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Eine I(olumne von Hans-Peter IGaus

Was hat Reichtum mit Geben und
was hat Geben mit Erfolg zu tun?
Ste l len  S ie  s ich  vor ,  S ie  s ind  umgeben von Menschen,  d ie  s ich  ih -
re r  Qua l i tä ten  und Fäh igke i ten  bewuss t  s ind  und d iese  zu  e inem
Gel ingen des  Ganzen aus  Freude e in fach  f re i  be i t ragen.

Genau diese Erfahrung habe ich gerade mit einem projekt-Team

in derWildnis Kanadas gemacht. Unsere ldee war, ein projekt aufzu-
bauen -  näml ich  e ine  abge legene Ranch fü r  e inen sp i r i tue l l -öko lo -
gischen Tourismus herzurichten -,  ohne vorher zu besprechen. wie
d ie Abläufe u nd Arbeitsplä ne zu sein haben. Wir hatten ledigl ich das
I nteresse an diesem Projekt. Erst vor Ort lernten wir u ns u no u nsere
Fähigkeiten kennen.In diesen drei Wochen wurde mir immer klarer:
Wen n jeder bereit  ist,  in eine G ru ppe seine Fähigkeiten einzu bringen
und d ie  Fäh igke i ten  derAnderen wahrzunehmen,  dann en ts teh te in
inspir ierender, motivierender Kreis. projekte werden dann nicht
abgefert igt,  sondern sle werden zu Erfahrungen von jedem, der dar-
an  te i ln immt .

UnserAll tag in Unternehmen sieht meist anders aus. Auch wenn
wir immer wieder die Notwendigkeit von Teams hervorheben, ste-
hen Karrieredenken, persönl iche Defizi te, hierarchische Gegeben-
heiten, egoist ische Interessen, monetäre, und nicht zu vergessen,
pol i t ische Entscheidungen dem meist konträr gegenüber.

Aber viel leicht l iegt es auch an unserem deutschen Verständnis
von Management. lch beobachte häufig die Erwartungshaltungen
von Managern sich selbst gegenüber: sie denken, dass ein Manager
einfach al les besser können muss als seine Mitarbeiter. In angel-
sächsischen Ländern ist ein guter Managerjemand, der dafür Sorge
trägt, dass die anderen ihre Fähigkeiten umsetzen können, der für
die nötigen Rahmenbedingungen sorgt.

In  dem Pro jek t  in  Kanada,  wo n iemand d ie  Führung beanspruchte ,
hatte ich eine wunderbare Selbstwahrnehmung in einem Team von
erfahrenen Leitern, die sich einzuordnen wussten, wenn es nötig
war, und die ihre Quali täten und Fähigkeiten beitrugen, wenn es an
der Zeit war.

lch dachte an das, was ich i  n den letzten Jah ren im asiat ischen u nd
i nsbesondere in der indischen Management-Literatu rentdeckte. Sie
r ich te ts ich  neu aus  und ha tden Menschen in  se inergö t t l i chen Aus-
richtung und in seinen Seelen-Aspekten in den Mittelpunktgestel l t .
Arbeit als Ausdruck und Gottesdienst, eine für uns fast undenkbare
Vorstel I u ng.

Hans-Peter Kraus ist seit mehr als 20 lahren international tätig als Berater
und Management Trainer für Führungskräfte und unternehmen in eigener
unternehmensberatung www.krausa ndkra us. co m und will mit seinem K0nze0t
der,,MapMake/'(Pioniere/ Ersteller neuer Bewusstseins-,,Landkarten") Weqe
zur Umsetzunq eines Neuen Bewusstseins aufzeiqen.
www. m a p m a ke r s a c a d e nv. c o m
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Management mit Bewusstheit
Die Grundgedanken sind:
... Der Schlüssel l iegt in dir.
. . .  Du kannst  n ichts mi t  anderen tun,  außer dann,  wenn es d i r  möel ich

ist, es mit dir selbst zu tun.
... Durch Technologie werden Dinge möglich, aber es sind die Men-

schen,  d ie es zum Gel ingen br ingen.
... Nlcht das Tun ist das Ausschlaggebende, sondern das Bewusstsein,

mit dem es getan wird.
... Nur mit Frieden und Ruhe kann jemand wissen, was das Beste ist, das

getan werden muss.
... Alles Außere ist eine Reflektion des inneren Zustandes.
... Unsere inneren Werte sind ausschlaggebend für die äußeren pläne.
... Bewusstsein ist kein Handwerk oder eine Technologie, es kann nicht

ausgeliehen oder install iert werden.
. . .  Mi t  In te l lekt  kann man zum Mond f l iegen,  aber  nur  das Herz kann

die Welt erobern. Arbeit mit Bewusstheit bedeutet Selbst-Reinigung.
Selbstreinigu ng bedeutet konstante Veränderung u nd Verbesseru ng.

Zur Umsetzung braucht es folgende Schritte
... Gestaltung eines bewussten Business-Verhaltens
. . .  Vermenschl ichung der  Organisat ion
. . .  Ver inner l ichung im Management

und erreicht wird es durch:
... Konzentration
... Zurück treten von dem was ist
. . .  E igene Innenschau
. . .  5 i l i l e

Was haben Sie an Qralitaten
und Fähigkeiten beizutragen?
Viel leicht ist lhr Beitraggerade jetzt für jemanden ganz wichtig und
inspir iert ihn. Haben Sie keine Angst, dass Sie al les weggeben, denn
die Energie des Gebens zieht automatisch die Dinge a n, d ie Sie benö-
t igen. Probieren Sie es doch einfach mal aus...
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